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Beilage zu Nr . izg
der

Karlsruher Zeitung .

Bruchstük aus einer Reise am Rhein .
Von einem Norddeutschen .

Hinter unS lag die Stadt mit dem schönsten Denk »

male gordischer Baukunst , erhaben und mahnend an die

Vergangenheit voll Kraft und religiösem Sinn Die Natur im

jugendlichen Lenze und der milde Hauch der Lüfte erwekle

Frohsinn den Wanderern , welche flohen beflügelten Schrit¬

tes der beengenden Stubenluft und dem Jammer klein¬

städtischer Alltäglichkeit . Durchziehend die schöne Ebene

von Stufen und Krotzingen , im Angesichte deS weißge-

scheitelten Belchen , betraten wir heitern Sinnes dar so «

genannt - Markgrafen - oder Oberland , reizende Gefilde ,

geliebt vom Gott der Freuden und der All - rnährerin Ceres .

Müllheim , ein Ort zwischen Weingeländcn und Gär¬

ten gelegen , sprach uns zuerst lieblich an durch Wohlstand

seiner fleisstgen Einwohner , ausgestattet durch höhere Hand
mir Frohsinn und Gurmüthigkeit . Hinauf führt der be¬

queme Weg , denn hoch am westlichen Abhange des

j Schwarzwaldes erblikten wir den neuen Tempel Hygiäens ,

ausgefühit durch die Hand eines genialen Baukünstlers ,
mit Blitzesschnelle und Kühnheit , einem Feenpalaste gleich.

Neben der romantischen Ruine der einst mächtigen Burg
Badevweiler ' s erhebt sich diese - Prachtgebäude , mit aller

Eleganz moderner Baukunst , im schönsten Einklänge zur

paradiesischen Landschaft . In 42 schön eingerichteten Zim¬
mern finden die Besuchenden alle Erfordernisse eines an -

mulhlgen und heilsamen Lebens , und in 24 der reinlich¬

sten , bequemsten Badekatinette den eben so vielarmigen ,
wohlthäiigen Heilquell Ein schöner Tanz - und Konvcr -

sationssaal versammelt die Gäste zu Kurzweil und frohem

Scherz ; höher » Genuß bietet der geräumige Balkon mit

seiner Fernsicht im bunten Aauberlicht auf die idyllische
Landschaft , die Gaue des Rheins und den Elsaß , am

westlichen Horizonte von den blau umschleierten Vogesen
umgürtet . Nicht nur Ergötzen bas Auge » sondern geisti¬

ges Leben spricht den Mann von Gefühl an ; denn fast

zu den Füßen strömt majestätisch , zwischen Auen und Ge -

si .den von hoher Kultur , der Rhein , an dessen Ufer sich
die Geschichte unseres schönen Vaterlandes knüpft .

Wenige Orte können sich einer so reichen Natur , so
reiner Lebenslust und so malerischer Umgebung lühmen ,

als Badenweiler . Der Besuchende hat hier nicht nilhig ,
durch Kunst der Gläser , mikroskopisch , die Gegend zu
durchreisen ; bedarf nicht ermüdender , der Kur nachrheili -

ger Exkursionen , um des herrlichen Eindruks der Natur

zu genießen , und wobei Sanv und traurige Fichtenwälder
seinem Geiste die poetische Schwingung entziehen ; ist nicht
dem gefährlichen Auge auSgesezt , welcher an andern Kur¬
orten die zerrüttete Gesundheit noch hinfälliger machte ist
nicht bedroht durch geheimnisvolle Camera obscura

' s an

schmaler Promenade , welche so nachtheilig auf den Ge¬

ruchssinn wirken , daß der Badegast sich in sein Kämmer¬

chen zurükzuziehen genöthigt ist .

Frei liegt Badenweiler , gegen unfreundliche Nord - u .
Ostwinde geschüzt durch des Schwarzwaldes sonnige Vor¬

berge , deren schönen Hals es als kostbare Perle schmükt .

Angenehmer und wohllhätiger ist keine Luft , selbst nicht
die der würzigen Alpen ; umgeben von Mitten im schön¬
sten Grün und begränzt von einem kühlen Laubwalde , in

welchem gefiederte Sänger der Natur dem Allgüligen Lob

singen , und durch welchen schattige Wege zum nahen
Bergwerke führen , welches durch seine Lage neuen Genuß
dem wonnetrunknen Auge gewährt , — kann der Aufent¬
halt in Badenweiler nur höchst heilbringend auf den mensch¬
lichen Körper einwirk «n . Der anmulhigen Natur tritt die

Kunst zur Seite ; denn ausser ärztlichem Beistände erfreut

sich der Gast schon in diesem Jahre der bequemen und ele¬

ganten Wohnung im neuen Badehause » zum Römer Bad «
und der höchst reinlichen und ausgewählten Bewirthung
des Unternehmers , des in dieser Rüksichl rühmlich gekann¬
ten Herrn Schnell . Für Anmulh und Bequemlichkeit
zu Exkursionen und Parthien nach so mannigfaltig schönen
Punkten der Umgegend , wie z . E . auf den Belchen ,
Blauen , nach der ehemaligen , sehr hoch gelegenen Abtei

Bürgeln u . s. w . ; überhaupt für alle Erfordernisse eines

fast olympischen Götterlebens ist zur Genüge gesorgt . Kran¬
ke und selbst Gesunde werden den wvhlthätigen Einfluß der

Badesaison reichlich empfinden , und jene als Opfer für die

glükliche Kur bei den schönen und ziemlich wohlerhaltenrn
Ruinen der altrömischen Bäder ihre Krücke hängen I

L , F . von B .

i
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Hrciburg . fB ek a n n t m a ch u n g . ^ I » der bei der
Grsphcrzogl . Universität dahier beKetzende » Sruvieniiiftung .
die heil Namen Oollvgiuni kscis führt , Mid wo,u
drei Stlftungni , » ämiiep des Christoph Cascan , Io »
h a !> ,i Hauo m a nn und Jodok Barz gehören , sind seit
klnioer Zeit alle diejenige » Bewerber , welche ihre Abstammung
von einem gewisse » Johann Huperti herieitetcn , als zu
dem Stifter Hausmann verwandt und zu dem Stifter Cajean
versippschaftek betrachtet , und wenn sie sonst die erforderlichen
Eigenschaften Hanen , in eine der beiden Stiftungen ausge¬
nommen worden . Neuere Prüfungen Nr Dokumente , auf
welche die behaupten : Abstammung des genannten I o h a » n
Huperri von Simon Hausmann , dem Vater des I o -
hann Hausmann , sich gründet , haben das Resultat ge¬
liefert , daß diese Abstammung und überhaupt die Verwandt¬
schaft jenes Huperti mir einem der beiden Stifter Cascan und
Hausmann sehr ungewiß und zweifelhaft scy.

Man sieht sich veranlaßt , dieses zur Nachricht für alle die¬
jenigen , welche ihre Abstammung von dem gedachten Johann
Huperti herleitcn , hierdurch öffentlich bekannt zu machen , mit
der Bemerkung , daß ihre Verwandtschaftsansprüche künftig
eurer strengern Nachweisung und Prüfung werden unterwor¬
fen seyn , und daß in dem Falle , wenn ein von einem Hu -
perkl abstammendcr Bewerber die Verwandtschaft dieses zu ei¬
nem der Stifter nicht streng juridisch Nachweisen würde , seine
Ansprüche als rechtlich unbegründet werden betrachtet werden .

Es bleibt nun denselben überlassen , ob sie die über die
Verwandtschaft des Johann Huperti entstandenen Zweifel jczt
schon durch Ausführung ihrer etwaigen Beweise zu widerlegen
gedenken , wozu ihnen die Einsicht der diesseitigen Akte » auf
der Universitätskanzlci offen , auch die Erhebung von Abschrif¬
ten aus ihre Kosten frei steht , oder ob solche Beweisführung
bis auf ven Fall einer wirklichen Bewerbung um ein erledig¬
tes Stipendium ausgesczt seyn lassen wollen .

Frciburg , den 21 . April,824 .
Prorektor und Konsistorium ,

v . Rotteck , d . Z . Prorektor .
Dr . Biecheler .

Karlsruhe . sB ekanntm ach un g , daSWittib
Dänzer ' sche Konkuröwcsen betr . j Nachdem die
Gläubiger der in Gant gerathenen hiesigen Handelsfrau Fried¬
rich Danzers Wittib mit derselben einen Stundungs - und
Nachlaßvergleich cingegangen haben < und derselbe , dahier -
gegen in der gesczlichen Frist von 8 Lagen eine Einsprache
nicht ausgeführt worden , unterm heutigen amtlich bestätigt
wurde , so wird dieses mit dem Anhänge zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht , daß der Garant , der hiesige Bürger und Schnei¬
dermeister Fr . Schumacher , die Aufsicht über diese Hand¬
lung so lange übernommen habe , bis Fr . Danzers Wittib ,
nach dem eingegangenen Vergleich , ihre Verbindlichkeiten er -
füllt haben , und alsdann zum Handel wicdcrbefähigt erklärt
werden wird .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1624 .
Großherzogliches Stadtamt .

Schwerin gen . fRea litäten - V ersteig er ung . Z
Der hiesige evangelische Kirchengemeinderalh , Namens derKir -
chengemeinde , wird in Gefolge hohen Auftrags folgende Rea¬
litäten , mit Raftfikationsvorbehalt , der Versteigerung auo -
sctzcn :

i ) D ' e vormals lutherische Kirche mit dem dazugehörigen
nicht beträchtlichen Platze .

2H Das hiesige Pfarrhaus mit de» dazugehörigen S . kono -
miegrbäuden -

3) Den zum Pfarrhaus gehörigen dabei gelegenen HauS -
garten .

4 ) Die in der Kirche befindlichen Stühle und einiges Holz -
wcrk .

Diese Versteigerung wird Montag , den 3 , . d . M - , Mor -
gens 10 llhr , in der Kirche selbst vorgenommen werden . Die
Liebhaber sind eingeladen

Schwezingen , den 7 . Mai,824 .
von dem evangel . Kirchenzemcinderath .

Stein . fFrucht - Versteigerung . H Montag . den
24 . Mai d. I >, früh , 0 Uhr , werden auf hiesigem herrschaft¬
lichen Speicher

, 00 Malter Haber und
- oo Matter Dinkel

öffentlich versteigert .
Stet » , den 12 . Mai »824 .

Großherzogliche Domainenverwültung .
Reck .

Emmendingen . fW ei « - Versteigerung . ; Kom¬
mende » Dienstag , den 25 . d . M - , Vormittags » 0 Uhr , wer¬
den aus herrschaftlicher Kellerei zu Obernimburz

400 Saum Wein , » 823er Gewächs ,
in abgetheilten Panhien öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber hie . mir cingeladen werden .

Emmendinzen , den 10 . Mai >824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Bardo .
Lahr . fWein - Verstcigerung . f Künftigen Dsn -

nersiag , den 2m d . , Vormittags g Uhr , werde » in -Schmrern
Zgo Ohm Wein , , 323 er Gewächs ,

aus der dasige » herrschaftlichen Keilerei ^ alv » rstiüvstions
versteigert werden ; wozu mau die Liebhaber anmit etniaber .

Lahr , den »3 . Mai »824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

O r t h w e i n .

Oberkirch . fWcin - und Früchte - Versteige¬
rung . 1 Mittwoch , den 26 . dieses Monats Nachmittags
2 Uhr , werden aus hiesig herrschaftlicher Kellerei

8 Fuder Wein , »öaZcc Gewächs ,
dann von dem herrschaftlichen Speicher

27 Vicrnl Korn ,
unter Ratifikarumsvorvehalt , öffentlich versteigert werden ; wo¬
zu man die Liebhaber einladet .

Oberkirch , den 12 . Mai » 824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Siebers
Freiburg . LBierbrauerei - Versteigerung . ;

Der Unterfertigte ist gesonnen , sein eigcnthümlichcs Bicrhaus ,
sammt Hintergebäude , am

» 0 . Juni d . I . , früh 9 Uhr ,
am gewöhnlichen AuSrufsorte aus freier Hand Lffenilich ver¬
steigern zu lassen .

Dasselbe bestehet :
, ) In dem vorder » Hauptgebäude , Nr . 495 , in derSE -

gasse , als einer Marktstraße , welches nebst 2 groß . »
Schenkstuden noch 6 heizbare Zimmer , eine Küche, 'einen
großen und zwei Nebenkcller hat .

« ) I » zwei Nebengebäuden im Hofe , jedes mit 3 heizbaren
Zimmern und Küchen .

3) In der Brauerei mit einem ganz neu gewölbten Keller,
vier geräumigen Fruchtböbc » , und darneben in einem an¬
dern Gebäude eine geräumige Stallung und Zugkhörde .

4I In einem sehr geräumigen Hofe , in dessen Mitte sich ein
laufender Brunnt » bkfindet .



Der Ausrufspreis beträgt » ach gerichtiichcr Schätzung und
ohne Braugeräihschaften 12,000 fl . , und mit Inbegriff der

Icztern iZ .oao fl.
Die Kausübcbingnisse werden vor der Steigerung bekannt

gemacht werben .
Fremde oder unbekannte Kaufliebhaber haben sich mit le»

j gale » Vermögenszeugnisscn oder annehmbaren Bürgschaften zu
legiiimircn ; auch wird von Seilen des Verkäufers sowohl alö
die fladramlliche Ratifikation Vorbehalten .

Freiburz , den r . Mai »804 .
G . Pfaff .

Achern . fHaus - u . Hopfen - Versteigerung . ^
Aus der Erbschaft der Wittwe des Handelsmanns Franz Pe¬
ter wird ei » dahier an der Hauptstraße stehendes Haus mit

Nebengebäuden , Hof , Garten und einer daran liegenden drei

Morgen großen Wiese ,
Donnerstag , den io . Jnni d. I . ,

versteigert . Indem man dieses den Kaufliebhabern bekannt

macht , enthält man sich aller Anpreisung der Objekte , da der

Augenschein sie dem Oekonomen und dem Gewerdlreibenden ,
wie jedem andern Privatmanne , am besten empfehlen wird - —

Zugleich wird ein Vorrath guter Hopfen versteigert .

Achern , den >5 . Mai »824 .

Rastatt . sBauakkord - Vcrstcigerung . ss Am

EamSkag , den - r . d . M , Nachmittags L Uhr , wird aus
dem Aemcindshause zu Iffezheim die Versteigerung eines neuen

Echulhauses im Abstreiche , mit der lleberschlagssumme von

5 ->g4 ü . öffentlich vorgenommen . Die Beiungnisse werden vor -

h - r oabei bekannt gemacht , könne » aber bis dahin täglich ,
nebst Riß und Überschlag , in der diesseitigen Registraiur em -

gejehen werden .

Rastatt , den Z Mai 18 - 4 .

GroßherzoglicheS Qberamt .
F r c y e r .

E ? Pin gen . fUnterpfandSduch - Ern euer ungI

Zur UnierpfandSbuch - Erneuerung des Orrs Eichclberg ist

Lagsahrt auf den
6 . und g . Juni d . I .

in Eichelberg anberaumr . ES werden daher alle die , welche

ein llnterpsandsrecht auf Grundvermögen der Gemarkung Ei¬

chelberg anzusprechen habe » , ausgesvrberk , dieses a » gcnanniei ,

Lagen , mittelst Produzirung der Originalurknuden , auf dem

Raihhause in Eichclberg vor der angevr -dneren Erneuerungs -

kominission um , 0 gewisser geltend zu mache » , und zur ferne¬
ren Bewahrung anzumeldcn , als d -e Au - bleibenden sich an¬

sonst alle aus der Unterlassung hcrvorgehcndenRcchtsnachkheilc
selbst zuzuschreibc » haben würden .

Eppingen , den L . Mai , 824 .

GrvßhcrzoglicheS Bezirksamt .
W l I ck c n S .

Frei bürg . fAufforbcrung . j Auf den Antrag der
Erben des verstorbenen Herrn HofraihS und Professors Dr .

> Schaffroth von hier werden dessen Gläubiger aufgefordert
hre Forderungen

DienStagS , ken >. JuniuS d . I . ,

auf der AmtsrevisoratSkanzlei anzumclden .

i Ebenso wird von denjenigen Personen , welche noch ärztli¬
che Deftrviltcn zu berichtigen haben , erwarte ! , baß sie ihre
Rükstände bis zu diesem Termine abtragen werden . Jene ha -
den , wenn sie dieser Aufforderung nicht genügen , zu erwar¬
ten , daß die Verlaffenschaft ohne weitere Rüksieht auseinan -
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dergcsezt wird , und leztere , daß sie im gerichtlichen Wege zue
Zahlung ihrer Schuldigkeiten angchalten werden .

Frciburg , den Z . Mai , 6 - 4
GroßherzoglicheS Stadtamtsrevisorat .

Scharnberger .

Heidelberg . ^ Aufforderung . ^ Die etwaigen
Gläubiger des dahier verlebten Herrn Grasen von Jenison
Wall worth werden hiermit auf Verlangen der nt . Erden
aufgefordert ,

binnen 4 Wochen

ihre Forderungen mit den gehörigen Beweisen bei der Unter¬
zeichneten Kommission unter dem Bedrohen an - und vorzu¬
bringen , daß im UnketlaffliiigSsalle die Vcrlassrnschaft an die
Erbe » ohne weiters auSgesolzt werden wird .

Heidelberg , den , 2 . Mai 1824 .
Aus besonderem Aufträge

des Großherzogl . Hofgerichts zu Mannheim »
Weber , Stadtamtmann .

Offenburg . fSchulden - Liqidation . ss Gegen
den Bürger Joseph Reiß von Appenweier ist der Konkurs -
prozcß erkannt , und Lagfarih auf

Montag , de» Zi . Mai , Morgens 6 Uhr ,
auf diesseitiger AmkSkanzlri fcstgcsezt worden ; hiervon werden
alle jene , welche an denselben Forderungen zu machen haben ,
mit dem in Kennkniß gcsezt , daß sie hierbei ihre Ansprüche
anzumeibe » und auszuführen haben , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse .

Offenburg , den 24 . April , 824 .
Gtoßhcrzoglicheö Oberawt .

B ecck .

O f f e n b u r g . fSchulden - Liguidationen . ss
Uebcr den Nachlaß des Bürgers und Maurers Raver Wör -

ner von Urlvlftn ist den 28 . April Gaur erkannt , und
Lagsahrt auf bcn 1 . Juni , Nachmittags , sodann

gegen Ferdinand Lienhard von Zunsweier de» 5 . Mat Gant
erkannt , und Lagsahrt aus 2 . Juni , Morgens 8 Uhr ,

gegen Ferdinanb Berg von Zunsweier den Z , Mai Gant er¬
kannt , und Tagfahrt auf 5 Juni , Morgens 8 Uhr ,

gegen Michel H a 11sc r ' sche Ehefrau von Fessenbach den Z .
Mat Gant erkannt , und Lagsahrt auf 4 . Juni , Mor¬
gens 6 Uhr ,

gegen Karl Bol lack von Offenburg den 6 . Mar Gant er¬
kannt , und Tagfahrt auf 9 . Juni , Morgens 3 Uhr ,

bestimmt worden ; es werden daher alle jene , welche an diese
Massen Ansprüche zu machen haben , aufgefordert , solche an
den bestimmten Tagen dahier anzumclden , zu begründen , und
gehörig auszuführen , widrigenfalls sie von den Massen ausge¬
schlossen werden .

Offenburg , den 6 . Mai 1824 .
Großherzogliches Qberamt .

B « e ck.

Rastatt . fSchulden - Liquidation . ss Gegen den
Secklermeister Johann Adam § r ü h von Rastatt ist Sanlpro -

zeß erkannt , und cS werden dahier dessen sämmuiche Giäubi -

ger hiermit aufgcfordcrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse bei der auf

Dienstag , den » 5 . Juni d . I . , früh 9 Uhr ,

bestimmten Tagfahrt ihre Forderungen auf der diesseitigen
OberamtSkanzlei zu liquidiren .

Rastalt , den 28 . April 1824 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Eckstein.
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Enenhtim . sJn Verstoß gerathene Pfand¬
urkunde . Eine von dem vormals Bischöflich Straßöurgi -

sMcn Obcramt Euenheim dem Frhrn . von Reich von Bl och
ausgcstellie Pftinburkunde über ein Kapital von 356 o fl . , wel «
che durch Testament an den Frhrn . von B » deck Elgau von
Würzbürg übergegangen , und ihm von der Großherzogl .
Badischen Amortisationskasse bezahlt worden , ist bei lezierm
in Verstoß geraihen .

Der etwaige Besitzer dieser Pfandurkunde wird auf Ansu¬
chen des Freihrn . von Bo deck hiermit aufgesordert , solche

binnen sechs Wochen

dahier vorzulege » , und seine vermeintlichen Ansprüche darauf
geltend zu machen , widrigenfalls solche für erloschen erklärt wird .

Euenheim , den 27 . April 1624 .
Großyerzoglichcs Bezirksamt .

D 0 n e b a ch .

Eberbach . sV 0 rlabung .) Der in die Konscription
, 824 gehörige , für die Artillerie ausgeschiedcnc und dem Train
iugetheilte Rekruie Simon Küchlcr von Kazendach hat sich
aus der Garnison Mannheim entfernt . Da derselbe sich in¬
dessen weder bei seiner Kompagnie ungesunden , noch in sei¬
nem Wohnorte eingerrosse » ist , so wird er hiermit aufgefor -
den , sich

binnen 6 Wochen ,

bei Strafe als Deserteur » ach den bestehenden Gesetzen behan¬
delt zu werden , zu stellen ; die Gropherzogl . Behörden aber
werden ersucht , ihn im betretenden Falle ausgreifen , und ent¬
weder an die 3 . Artillerickcmpagnie m Mannheim ober an un -

lerzeichntte Stelle einlicfern zu lassen .

Eberbach , den ^ 4 April 1L24 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bäuerlen -

Bruchsal . sEdtktalla dung . s Johann Baptist

May von Qdenheim , welcher sich »n Jahre 1812 von Haufe

entfernte , und nach Angabe seiner Verwandten damals un¬

term Großherzogl - 2 Linieninfanteregimcnt gestanden und mit

diesem in den Russischen Feldzug ausmarschiert sey» soll , in¬

zwischen aber nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen et¬

waige Leibeserbcn , wird anmit aufgesordert , sich

binnen einem Jahre

dahier zu sistiren , oder zu gewärtigen , daß er für verschollen
erklärt , und sein bisher unter vormundschaftlicher Verwaltung
gestandenes Vermögen an seine nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besiz überlassen werden soll .

Bruchsal , den 3 . April 1824 .
Großhenogliches Oberamt .

G e m c h l .

Bruchsal . sEdikt alladung . s Anton Bürken -

maycr von Bruchsal , der sich vor etwa 28 Jahren von da

entfernte , und inzwischen nichls mehr von sich hören ließ ,
oder dessen etwaige Leibescrben , werden hiermit aufgesordert ,

in einem Jahre

sich dahier zu sistiren , und das demselben gehörige , bisher un¬
ter Pflegschaft gestandene Vermögen von circa 386 fl . 40 kr .
in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß solches den
bekannten nächsten Anverwandten desselben in fürsorglichen Be -

>>z überlassen werden soll .

Bruchsal , den 2. Apri 1824 .

Großherzogllchcs Oberamt .
Gcmehl

Eniirrrndingtn . LEdiktalla - ung . ) Der ledige

Karl Raupp von Niederemmendingen hat sich schon vor sehr
langer Zeit von Haus entfernt , und eS ist seit seiner Entfer¬
nung keine Nachricht von ihm eingckommen .

Auf Betreiben seiner nächsten Anverwandten wird derselbe
aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , ansonst er für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen seinen darum sich gemeldet habenden Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden soll .

Emmcndingkn , den - 6 . April 1824 .
Grvßherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

Ettcnhtlm . LEdiktalladungJ Die schon seil
ungefähr 3o Jahren abwesende Erben des Försters Brän¬
de ! in Freiburg , Karolina , Ursula und Regina Bränbel ,
werden anvurch vvrgeladen , sich

binnen einem , Jahr und Tag
bei unterzogener Stelle i» Person , oder durch Bevollmächtigte ,
zu stellen , und das ihnen von Johannes Br än vel von Lech«
Hansen , Landgerichts Fricbbcrg im Königreich Vätern , zuge -
sallene , und bei Schuhmacher Bränbel i » Altdors stehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches ihren
nächsten Anverwandte » in fürsorglichen Besiz gegeben werden
wird .

Ettenheim , den , 7 . April,824 .
Großpcrzvziiches Bezirksamt .

D 0 » s b a ch .

Durrach . sEdiktallabung . ) JosephAntvn WPi¬
per , von Wöschbach , ein Schneider , welker sich vor unge¬
fähr , 2 Jahren von Hause entserme , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und sein in 86Z fl . bestehendes Vermö¬
gen an seine nächsten bekannrcn Erbe » , gegen Kaution , in
fürsorglichen Best ; ausgefolgk wird .

Durlach , den Za . April 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m g ä r t n e r .

Gengenbach . sDerschollenhcits - Erklärung . )
Nachdem der uiucrm 7 . November , 822 mit ^ monatlicher
Fristbcstimmung öffentlich vorgclabenc dasige Bürgcrssohn Lo¬
renz Bücht er , Einfiehcr für Daniel Hob erst von WeiS -
weil zum Großherzogl . Badischen Militär , sich in der präfi -
girtcn Frist nicht eiugefunden , so wird derselbe anmit für ver¬
schollen erklärt , und dessen bei Grvßhcrzoglichcr Einstandsgel -
derkasse deponirles Einstandskapiral den sich hierum gemrlvct
habende » Geschwistrizen , gegen zureichende Sicherheitsleistung ,
cingeanlwortet ; was «» mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wirb .

Gengenbach , den 3 o . April 1824 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Karlsruhe . s. D ie n st - A n tra g . ĵ ES mied ein Sub¬
jekt , welches sich über die nothwendigsten chirurgischen Kennt¬

nisse sowohl , als über sittlich guten Charakter ousznweisen
vermag , in eine angenehme Stadt des KinzigkreiseS gesucht ,
welches bis 24 . Juni d . I . cinteete » könnte . Gute Behand¬
lung , angemessene Belohnung und einen nicht unbedeutenden

Nebenverdienst dürfen sich die obige Eigenschaften besitzenden
Bewerber um diesen Dienst , im Voraus versprechen . Dieselben

mögen sich in möglichster Bälde an bas Zeitungs - Komptoir
wenden .
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